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gin neuer Mûnfyfyauîtn
Son (gtnft StUer

3öb bette fcbon lange nacb. einem neuen Abenteuer Umfdjau
gebalten, alê mir unoerfebcnê ber 3ufall 51t §>tlfe ïam.

Sd) laê eineê Sagcê in einer amertfanifehen 3eitung, baf?

ftd) tn 9cero=Ç)orf eine ©efeflfcbaft mit bem ©ebanfen trage,
einen SJÎcnfcbcn nad) bem SJÎarê ju fd)tefjen. (Sê batte ftcb nur
noef) fein SJÎann baju bereit erflà'rt. Set) mar natürlich foglcid)
entfcbloffen, mid) ju melben. ©0 fubr id) benn nad) Slmerifa
unb (teilte mid) ben Seuten oor, bie frob roaren, bafj ftcb cnblicb

jemanb gemelbet batte, ©leid) rourben bic Arbeiten in Angriff
genommen unb nad) einem SJÎonat roar alleë jur SIbfabrt bereit.
Sch beflieg mein ©efebof), baê innen auf'ê roobnltcbfie auêge=

ftattet roar. Saê gortfd)icfjen gc=

fchab mit einer Jtanonc, bie im
Sauf fpiralenförmige Gilten batte.
Samit mir oon ber Srebtmg
nicbt fd)lecbt rourbe, roar innen
eine Verrichtung, bafj ftcb ber

ganje ©alon auf bte anbere (Seite
brebte unb fo bte SBirfung roieber

aufbob.
Sd) ftieg ein unb rourbe in

bem ©efebofj in bte «Kanone ge=

fteeft unb bann mit einer fürch»

terlicben (Srplofton abgcfdjoffen.
3d) rourbe obnmäd)tig unb alè

td) roieber ju mir fam, lag bie

(Srbe rote ein ©piclbatl unter mir.
2fnfangê rourbe mir bte ©ad)e

ungemütlich; aber balb erholte

tdj mid) oon ber erften Aufregung.
©aê SBetter roar fchön, feine
SBolfe roar ju feben, bie ©onne
fdjien immer. "Km oterten Sage
roar ich bem SJÎarê fcbon jicm=
lieh nabe. Scb machte mir eben

bte 33cgrûfhmgêrebc jured)t, bie

td) bei meiner Sfnfunft halten
roürbe, alê ein unheimlicher Jtracb
mich ohnmächtig machte. SClê tdj
erroachte, fuhr td) mit rafenber
©cfchrotnbtgfett ber (Srbe ju ; aber

nicht in meinem ©alon, fonbern ich fafj auf einem ©tücf (Sifen,
baê auf ber einen ©cite rot gepolftert roar. ©ofort rourbe mir
bie ©achc flar. Sie SScroobner beê SJÎarê hatten gleichzeitig mit
metner Abfahrt ein ©efebofj abgefeboffen nad) ber (Srbe, genau
in ber gleiten 9ticbtung, fobafj roir in ber SJÎittc jufammen=
treffen mufjten. Sin ©tücf beê fremben ©cfchojTcê hatte mich

bann roieber mit jutücfgeriffen. Scb bebauertc, ben SJÎann oom
SJÎarê nicht gefeben ju haben, aber meine ©ebanfen rourben

abgelcnft burd) bte (Srbe, ber td) jcfJt fdjon bebenftid) nahe roar.
Sch mufjte mtd) nad) einem geeigneten Sfbftcigcpunft umfeben,
ben ich benn auch in einem 33aume fanb, ber mir baju ge=

eignet fchien unb bem td) gerabe entgegenfuhr. ©0 liefj ich baê

©fett loê unb febroang mid) auf einen grofjen 3f(t. äßie ich

fpäter erfuhr, foll baê ©fen in Snbien roieber beroorgefommen
fein unb bort einen taufenbiafertgen (Stepbantcn crfcblagen haben.

Sic ©efeUfcbaft liefj ftch burch biefen SJîtjjerfolg fcincêroegê

oon ibrem SSorbabcn abbringen; im ©egenteil, man roar ja
nun ftdjer, bte SScrfuchc nicht umfonft ju machen.

©0 rourben bte Slrtftalten getroffen ju einer jrociten Steife,

ju ber roteberum mtr ich mtd) gemelbet hatte. Sic SRid)tung
rourbe um einige ©rabe oeränbert, ba man fonft roieber einen

3ufammenftofj hätte fürebten müffen. Sieêmal rourbe td) bei

ber (Srplofton nicht ohnmächtig, fonbern fonnte fcbon jufehen,
rote bte (Srbe immer fleiner unb Keiner rourbe.

Hans Roelli singt!

SSom Dritten Sag an fpäbtc ich nach oom, um roenn möglich
ju feben, roenn mir roieber ein SJÎarftaner entgegenfommen follte.
Sttcbttg fah id) aud) am oterten Sag um jebn Uhr morgenê
einen fehroarjen tyuntt gerabe auf mich jufommen, tro| ber

©rabänberung; offenbar hatten bie auf bem SJcarê ben gleichen
©ebanfengang getan unb fo mufjten roir roieber jufammenftofjen.
Sd) öffnete bte Süre meineê ©alonê, um im richtigen SJÎoment

abjufpringen ; immerhin cin nicht ungcfâbrlicheê SBagniê bei ber

rafenben ©efebroinbigfeit. Sa fah ich, roie audj im anbern @e=

febofj ein SJÎann unter ber Süre ftanb. SBir fprangen unë bireft
in bte SCrme, roäbrenb neben unê bie ©efcbofje ftd) trafen unb

oerfprifîten. 3<*) roar begreiflicher;
roeife erftaunt, einen SJÎenfd)en oor
mir ju haben, ber fo ganj unê
(Srbenmenfcben gltd) unb cr fchien
baê gleiche ju fühlen. SCtê er mich

genug angeftaunt hatte, fing er
an ju reben. Sfber id) oerftanb
feine ©prad)c nicht. ©0 mufjten
roir unê burd) ©ebärben oerftänb=
lieh machen. Sîacbbem cr mid) um
etroaë efjbareê gefragt, unb ich

ibm33rot unb M\e gegeben hatte,
fagte ich ibm, roie blöbftnnig eê

oon ihm geroefen fet, ftch in ber

glcidbcn Shtidbtung abfd)icfjen ju
laffen roie ich. Sch jeigte babei

mit ber einen f>anb bic Dichtung,
mit ber anbern auf feine ©tirne,
rooju id) mein ©cftdjt fpötttfd)
oerjog. Slber ba roar id) an ben

9ledt)tcn geraten. (Sr gab mir eine

fchallcnbe SDbrfetge. Sicht Sage
fpäter lanbetc ich roieberum auf
ber (Srbe.

Sch befchlofj, nicht mehr ein

britteê SJÎal ben äSerfucb ju roagen,
fonbern micb inê ^rioatleben ju=
rücfjujicbcn unb fo rourbe ich

©ebreiber in einem ftäbttfehen
33etrteb. Ungefäbr nach einem

Sahr fam mir aber plötzlich in ben ©inn, bafj ber SJÎarftaner
roohl nod) broben roarten roürbe, biê ich ihn rette. Scb überroanb

meine Semüttgung roegen ber SDbrfcige unb befd)lofj, bem SJÎannc

ju helfen. Sie ©efeUfcbaft hatte ftd) injroifdjen aufgelöft, roeil

ftch für einen roeitern SSerfuch niemanb mehr gefunben batte.
©ie trat aber mit greuben roieber jufammen, alè ich mich

bereit erflärte, ben SSerfuch ju roagen.
©0 mad)tc idj bie Steife cin brittcêmal. Sllleë ging gut. Sa

ich bie SCuèftcbt oon meinen oorbergebenben gabrten her fannte,
ftieg ich auê unb lief neben bem ©efchofj ber, fprang aber nad)
einigen hunbert SJÎetcrn roieber auf. 5Cm oierten Sag fab ici)

fchon oon roettem ben SJÎarftaner mir roinfen. SClê ich nahe bei

ihm roar, ftieg ich auê unb ging ben 9teft beë 3Segcê ju gufj.
Sch fage Shncn, cê ift ein agencé ©efühl, mitten im S5elten=

räum auf Sîicbtê fpajiercn geben. Ser SJÎarftaner roar ganj
mager geroorben unb auêgebôrrt oon ber ©onne. Scb gab ibm

ju (Sffen unb ju Srinfen. Sann beratfchlagten roir über unfer
3urücffebren. (Snbtich fam mir ein rettenber ©ebanfe. 3Bir
legten unê mit gebogenen SSctncn in bie Sichtung 3Jîarê=(Srbe

unb ftreeften beibe gleichzeitig bic S3einc, inbem roir unê fo einen

Sfnfiofj gaben. 9îaturlid) nicht ohne oorherige Umarmung. ©0
fuhren roir beibe roieber in unfere £>eimat jurücf. (Sin SJÎonat

fpäter fam an ber gleichen ©teile, an ber ich getanbet roar,
mein ©efchofj jurücf, mit einem 3ettcl, ben ich aber nicht lefen

fann, roeil er auf SJÎarftanifcb gefebrteben tft."
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Ein neuer Münchhausen
Von Ernst Bitter

Ich hatte schon lange nach einem neuen Abenteuer Umschau

gehalten, als mir unversehens dcr Zufall zu Hilfe kam.

Ich las eines Tagcs in cincr amerikanischen Zeitung, daß
sich in New-Uork eine Gesellschaft mit dcm Gcdankcn trage,
einen Mcnschcn nach dcm Mars zu schießen. Es hatte sich nur
noch kein Mann dazu bereit erklärt. Zch war natürlich sogleich

entschlossen, mich zu melden. So fuhr ich denn nach Amerika
und stellte mich den Leuten vor, dic froh waren, daß sich endlich

jemand gemeldet hatte. Gleich wurdcu dic Arbeiten in Angriff
genommen und nach einem Monat war alles zur Abfahrt bereit.

Ich bestieg mein Geschoß, das inncn aufs wohnlichste ausgestattet

war. Das Fortschießen
geschah mit einer Kanone, die im
Lauf spiralenförmige Rillen hatte.
Damit mir von der Drehuug
nicht schlecht wurde, war innen
eine Vorrichtung, daß sich der

ganze Salon auf die andere Seite
drehte und so die Wirkung wicdcr
aufhob.

Ich stieg ein und wurde in
dem Geschoß in die Kanone
gesteckt und dann mit einer

fürchterlichen Explosion abgeschossen.

Ich wurde ohnmächtig und als
ich wieder zu mir kam, lag die

Erde wie ein Spiclball unter mir.
Anfangs wurde mir die Sache

ungemütlich; abcr bald erholte
ich mich von der ersten Aufregung.
Das Wetter war schön, kcinc

Wolke war zu sehen, die Sonuc
schien immer. Am vierten Tage
war ich dcm Mars schon ziemlich

nahe. Zch machte mir eben

die Begrüßungsrede zurecht, die

ich bei meiner Ankunft halten
würde, als cin unheimlicher Krach
mich ohnmächtig machte. Als ich

erwachte, fuhr ich mit rasender

Geschwindigkeit dcr Erde zu ; aber

nicht in meinem Salon, sondern ich saß auf cincm Stück Eisen,
das auf der cincn Scite rot gepolstert war. Sofort wurde mir
die Sache klar. Die Bewohner des Mars hattcn gleichzeitig mit
meiner Abfahrt cin Geschoß abgeschossen nach dcr Erdc, genau
in der gleichen Richtung, sodaß wir in dcr Mittc zusammentreffen

mußten. Ein Stück des fremden Geschosses hatte mich
dann wieder mit zurückgerissen. Zch bedauerte, den Mann vom
Mars nicht gesehen zu haben, aber meine Gedanken wurdcn

abgelenkt durch die Erde, der ich jctzt schon bcdcuklich nahe war.
Zch mußte mich nach cinem geeigneten Abstcigepunkt umsehen,

den ich denn auch in einem Baume fand, der mir dazu

geeignet schien und dem ich gerade entgegenfuhr. So licß ich das

Eiscn los und schwang mich auf einen großen Ast. Wie ich

später erfuhr, soll das Eiscn in Zndien wieder hervorgekommen
sein und dort cincn tausendjährigen Elephanten erschlagen habcn.

Dic Gesellschaft ließ sich durch diesen Mißerfolg keineswegs

von ihrem Vorhaben abbringen; im Gegenteil, man war ja
nun sicher, die Versuche nicht umsonst zu machen.

So wurden die Anstalten getroffen zu einer zweiten Reise,

zu der wiederum nur ich mich gemeldet hatte. Dic Richtung
wurde um einige Grade verändert, da man sonst wieder einen

Zusammenstoß hätte fürchten müssen. Diesmal wurde ich bei

der Explosion nicht ohnmächtig, sondcrn konnte schön zusehen,

wie die Erde immer kleiner und kleiner wurde.

t^sirs R.os11i 8ÏiiAt!

Vom dritten Tag an spähte ich nach vorn, um wcnn möglich
zu sehen, wenn mir wieder ein Marsianer entgegenkommen sollte.
Richtig sah ich auch am vierten Tag um zehn Uhr morgens
cincn schwarzen Punkt gerade auf mich zukommen, trotz der

Gradänderung; offenbar hattcn dic auf dem Mars den gleichen
Gedankengang getan und so mußten wir wieder zusammenstoßen.
Zch öffnete die Türe meines Salons, um im richtigen Moment
abzuspringen; immerhin cin nicht ungefährliches Wagnis bei der
rasenden Geschwindigkeit. Da sah ich, wie auch im andern
Geschoß ein Mann unter der Türe stand. Wir sprangen uns direkt
in die Arme, während neben uns die Geschoße sich trafen und

verspritzten. Zch war begreiflicherweise

erstaunt, eincn Menschen vor
mir zu baben, der so ganz uns
Erdenmenschen glich und cr schien

das gleiche zu fühlen. Als er mich

gcuug angestaunt hatte, fing er
an zu reden. Aber ich verstand
scine Sprache nicht. So mußten
wir uns durch Gebärden verständlich

machen. Nachdem cr mich um
etwas cßbarcs gefragt, und ich

ihm Brot und Käse gcgebcn hatte,
sagte ich ihm, wie blödsinnig es

von ihm gewesen sei, sich in der

gleichen Richtung abschießen zu
lassen wie ich. Zch zeigte dabei

mit der einen Hand dic Richtung,
mit dcr andern auf seine Stirne,
wozu ich mein Gesicht spöttisch

verzog. Aber da war ich an den

Rechten geraten. Er gab mir eine

schallende Ohrfcige. Acht Tage
später landete ich wiederum auf
dcr Erde.

Ich beschloß, nicht mehr ein

drittes Mal den Versuch zu wagen,
sondern mich ins Privatleben
zurückzuziehen und so wurde ich

Schreiber in einem städtischen

Betrieb. Ungefähr nach einem

Zahr kam mir abcr plötzlich in den Sin», daß der Marsianer
wohl noch droben warten würde, bis ich ihn rcttc. Ich überwand
mcine Demütigung wegen dcr Ohrfcige und beschloß, dcm Manne
zu helfen. Die Gesellschaft hatte sich inzwischen aufgelöst, wcil
sich für einen weitern Versuch niemand mehr gefunden hatte.
Sie trat aber mit Freuden wicdcr zusammen, als ich mich
bereit erklärte, den Versuch zu wagen.

So machte ich dic Reise cin drittcsmal. Allcs ging gut. Da
ich die Aussicht von meinen vorhcrgehcndcn Fahrten her kannte,
stieg ich aus und lief neben dcm Geschoß her, sprang abcr nach

cinigen hundert Metern wieder auf. Am vierten Tag sah ich

schon von weitem dcn Marsianer mir winken. Als ich nahe bei

ihm war, stieg ich aus und ging dcn Rest des Wegcs zu Fuß.
Zch sage Zhncn, cs ist ein eigenes Gefühl, mitten im Weltenraum

auf Nichts spazieren gehen. Der Marsianer war ganz
mager geworden und ausgedörrt von dcr Sonne. Zch gab ihm
zu Essen und zu Trinken. Dann beratschlagten wir übcr unscr
Zurückkehren. Endlich kam mir ein rettender Gedanke. Wir
legten uns mit gebogenen Bcincn in die Richtung Mars-Erde
und streckten beide gleichzeitig dic Beinc, indcm wir uns so einen

Anstoß gaben. Natürlich nicht ohne vorherige Umarmung. So
fuhren wir beide wieder in unsere Heimat zurück. Ein Monat
später kam an der gleichen Stelle, an der ich gelandet war,
mein Geschoß zurück, mit einem Zettel, den ich aber nicht lesen

kann, weil er auf Marsianisch geschrieben ist."

L, Bauinberger
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